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Die Zukunft unseres Sonuen Systems

Beim Antritt des Rektorats der Ludwig Maximilians
Universität zu München sprach das neue Oberhaupt der
Hochschule Pros Dr Karl Zittel in einem hochinteressan
ten Vortrage über Arbeit und Fortschritt im Weltall
welchen die Augsb Allg Ztg vollständig mittheilt Wir
glauben unsern Äsern einen Genuß zu bereiten wenn wir
demselben folgende Stellen entnehmen

In rastloser Bewegung ballt sich durch Anziehungs
kraft die Materie zusammen wird durch die Flugkraft
theilweise wieder zerstreut durch die Schwerkraft in feste
Bahnen gelenkt und durch Umsatz von Bewegung in Wärme
erhitzt Und bewunderungswürdig ist das Ergebniß dieser
Arbeit Tiefer und unergründlicher wird der Himmels
raum je weiter die Forschung in denselben eindringt länger
und unbegreiflicher die Zeit je genauer die Rechnung die
Ereignisse im Universum bestimmt Wie winzig wie ver
gänglich erscheint diesem Kosmos gegenüber unser eigenes
Sonnensystem und doch wie gewaltig groß und unermeß
lich alt dieses im Vergleich mit der Vergangenheit und den
Dimensionen der Erde

Und wenn wir jetzt einen Augenblick bei der Sonne
und ihren Begleitern verweilen so tritt uns namentlich
bei den letzteren die Arbeit von Kräften entgegen welche
in den früheren Stadien des Weltbildungsprozesses noch
wenig in Thätigkeit zu sein schienen Nach der herrschen
den Meinung war die Materie ursprünglich in ihre Ele
mente zerlegt und verharrte in ihrer Zertrenntheit bis mit
zunehmender Verdichtung und Abkühlung die Arbeit jener
schlummernden Kräfte welche wir Affinität und Elektrizität
nennen beginnen konnte Jetzt erst traten die Atome grup
penweise zusammen und mischten sich zu chemischen Ver
bindungen

Die Sonne selbst scheint freilich noch weit entfernt
von jenem Zustande zu sein wo die Thätigkeit der chemi
schen Verwandtschaft zur vollen Geltung gelangt Noch ist
ihre Temperatur so hoch daß sich ihre Bestandtheile an
der Oberfläche in gasförmigem Zustande befinden Eine
Hülle durchsichtiger Metalldämpfe umgiebt den undurchsich
tigen Kern und darüber erhebt sich eine weit ausgedehnte
Leukosphäre von Wasserstoffgas Gewaltige Umwälzungen
gehen im Innern des Sonnenkörpers vor und verursachen
heftige Stürme in der Dampfhülle Ströme glühenden
Wasserstoffs werden dort viele tausend Meilen hoch empor
geschleudert und entsprechende Vertiefungen in der Damps

atmosphäre ausgehöhlt Um die größten dieser Vertie
fungen die Sonnenflecke finden die heftigsten Bewegungen
statt sie scheinen vorzugsweise der Sitz der Eruptionen zu
sein und im Grunde der Trichter selbst toben Stürme
welche endlich zu ihrer Ausebnung führen

Viel weiter als in der Sonne ist die Abkühlung der
Planeten fortgeschritten Die speziellen Bedingungen welche
die jedesmalige Abstoßung und Zusammenballung der Son
nenringe bewirkt haben sind unbekannt aber die Anord
nung der Planeten weist mit Bestimmtheit auf eine all
mähliche Entstehung derselben hin Die äußeren Planeten
sind die ältesten und zugleich die größten die inneren die
jüngsten und kleinsten Kinder der Sonne Während die
letzteren nur geborgtes Licht ausstrahlen scheinen die beiden
fernsten Planeten Neptun und Uranus in geringem
Grade noch selbstleuchtend zu sein Am Saturn haben sich
mehrere Dunstringe worin staubförmig vertheilte feste Kör
per schweben erhalten und die veränderlichen dunkeln
Streifen und Flecken an der Oberfläche des mächtigen
Jupiter lassen aus das Vorhandensein einer Wolkenatmo
sphäre schließen Unter der dünnen Atmosphäre des Mars
schimmern röthliche Kontinente bläuliche Meere und an den
Polen periodisch auftauchende und wieder verschwindende
Schnee oder Eisfelder hindurch dann folgen Erde und
Venus an Größe Dichtigkeit und Umdrehungszeit einander
am ähnlichsten und endlich Merkur kleiner aber schwerer
als alle seine vorgenannten Genossen So stellt sich in den
Planeten Sonnenmaterie in den verschiedensten Zuständen
in den mannichfaltigsten Stadien von Abkühlung und Ver
dichtung dar und entrollt vor unseren Augen das Bild der
Vergangenheit und vielleicht auch der Zukunft unserer eige
nen irdischen Heimath

In der That nicht nur die Vergangenheit sondern
auch die Zukunft der Erde scheint in den Sternen geschrie
ben zu sein Jedenfalls ist die ältere Meinung wonach
der gegenwärtige Zustand des Sonnensystems keinen wesent

lichen Aenderungen mehr unterliegen soll mit den neueren
Erfahrungen der Wissenschaft unvereinbar Sollten auch
die mechanischen Einrichtungen desselben unzerstörbar sein

und die Gesetze der Schwerkraft die Bahnen der Planeten
unveränderlich erhalten so wird doch ein Ereigniß mit
unerbittlicher Sicherheit unserem Sonnensystem sein Ende
bereiten Das Herz unserer Welt die Sonne wird der
einst erkalten und aufhören zu schlagen Zwar ihr Vor
rath an Licht und Wärme erscheint unermeßlich groß aber
nicht minder groß die Verschwendung womit sie den bei
ihrer Entstehung erworbenen Schatz vergeudet Nur ein
winziger Bruchtheil der von der Sonne ausgestrahlten
Wärme gelangt zu den Planeten alles Uebrige wird nach
unserer beschränkten Einsicht nutzlos in das Weltall aus
gestrahlt Unberechenbare Quantitäten von Wärme sind
aus diese Weise dem Weltraum zurückgegeben worden

Durch Verbrennung vermag sie diesen Verlust nicht zu
decken aber noch wirkt jener Umsatz von Bewegung in
Wärme dem sie ihre Hohe Temperatur verdankt fort noch
hat die Sonne die Grenze ihrer Verdichtung nicht erreicht
und indem sie fortfährt ihr Volumen zu verkleinern ent
wickelt sie aus sich selbst immer neue Wärmemengen die

Sonnabend den 11 Dezember

nach einer Berechnung von Helmholtz ausreichen um für
weitere 17 Millionen Jahre die Intensität der Sonnen
wärme auf konstanter Höhe zu erhalten Mag diese Frist
wie Rob Mayer glaubte durch hereinstürzende Meteore
und Kometen noch erheblich verlängert werden einmal
muß aber doch die Zeit kommen wo die Sonne ihren
Krastvorrath erschöpft wo sie licht und wärmelos wie
die dunklen Begleiter des Sirius und Procyon im Univer
sum steht und finstere Todeskälte im Sonnenreiche herrscht

Lange vorher werden die Planeten ihre Bestimmung
erfüllt ihre Abkühlung und Verdichtung vollzogen haben
und in das Stadium des Mondes getreten sein Nicht
leichtfertige Vermuthungen sondern greifbare und meßbare
Vorgänge aus der Erde führen unweigerlich zu diesem
Schluß Auch unser Planet war einst ein glühender Feuer
ball Erst nachdem die Abkühlung und Zusammenziehung
so weit gediehen waren daß eine feste Kruste entstehen
konnte schieden sich an der Oberfläche Wasser und Luft
Doch ehemals waren die Meere ausgedehnter die Lust
dicker als jetzt Große Mengen von Kohlensäure sind der
Atmosphäre durch pflanzliches und thierisches Leben ent
nommen dem Kreislauf der Stoffe entzogen und in der
Form von Kohle oder Kalkschalen mit der Erdveste vereint
worden Gleicherweise bereiten Verwitterung und Absorp
tionsfähigkeit der Gesteine die Aufsaugung alles Wassers
und alles Sauerstoffs zwar unendlich langsam aber darum
nicht minder sicher vor und so wird dereinst auch die Erde
ihrer Wasserbedeckung und Atmosphären beraubt todt und
kalt ihre Bahn durcheilen

Hier möge unsere Betrachtung über das Schicksal un
seres Sonnensystems abschließen denn ist es der Wissen
schaft auch nicht versagt aus den Naturgesetzen der Gegen
wart die Vergangenheit zu erklären und in die Zukunft vor
auszuschauen so wird doch die Sicherheit unserer Prophe
zeiungen hinfällig sofern wir nicht alle Gesetze und Um
stände zu berücksichtigen im Stande sind Eine einzige un
vorhergesehene Thatsache hat zuweilen die geistvollen Hypo
thesen umgestürzt

Allerdings widerspricht die Annahme daß mit der
völligen Erkaltung das Sonnensystem sein Ende erreicht
habe und von da an ewig im Zustande der Ruhe verharre
den Ersahrungen über das Wesen der Materie mit welcher
Bewegung und Arbeit untrennbar verbunden scheinen Ob
aber die planetarischen Bahnen trotz ihrer scheinbaren Un
veränderlichkeit vielleicht doch durch einen minimalen Rei
bnngswiderstand des Aethers und der im Weltraum her
umfliegenden kosmischen Massen verengt werden und schließ
lich die Wiedervereinigung aller dem Sonnensystem ange
hörigen Materie herbeiführen ob bei diesem Zusammen
sturz neue Gluth und abermalige Trennung der Elemente
entstehen und der wiedergeborene Nebelfleck seinen Kreis
lauf von Neuem beginnt oder ob wie Andere meinen
die vollständige Abkühlung der Weltkörper gleichzeitig von
einer durch Zusammenziehung bewirkten Zertrümmerung in
größere und kleinere Stücke begleitet sein wird ob diese
Trümmerwolken durch die Flugkraft zerstreut als Meteori
tenschwärme oder Kometen so lange im Universum forteilen
bis sie entweder von benachbarten Fixsternen ausgesogen oder
durch den Zusammenstoß mit anderen meteorischen Massen

erhitzt neue Nebelflecken bilden werden das sind Ver
muthungen denen vorerst die exakte Grundlage fehlt denen

wir uns aber gern hingeben weil wir wissen daß die
Materie nicht im Stillstand beharrt und weil wir glauben
daß in der Natur Nichts zwecklos geschaffen sei

Wo unser Auge das Weltgebäude trifft wohin uns
auch der Gedankenflug führt überall erkennen wir Bewe
gung Unfaßbar für unseren in der Endlichkeit befangenen
Geist ist die Größe dieser von der Materie geleisteten Ar
beit und nicht minder räthselhaft ihre Ursache und ihr Ziel
So beginnt und schließt jeder Versuch die Welt durch ihr
Werden Sein und Vergehen zu erklären mit dem Unbe
greiflichen Der Mische Philosoph setzte den Weltgeist über
den Stoff unsere Religion sucht im allmächtigen allgegen
wärtigen und ewigen Gott die Lösung des Wclträthsels

Gewerbes und Industrie Ausstellung zu Halle
Halle den 4 Dezember 1880

Das Interesse für das unsere Stadt ehrende Unter
nehmen hat in den weitesten Kreisen einen erfreulichen Auf
schwung genommen Die auf heute anberaumte Comite
Sitzung hatte daher eine starke Anziehungskraft ausgeübt
und bot durch die Wucht der vertretenen Persönlichkeiten
und den Ernst der Verhandlungen eine glänzende Gewähr
für den guten Fortgang der Sache Daß die Sympathien
in den maaßgebenden Kreisen unserer Ausstellung in immer
stärkerem Maaße zugewendet bleiben bewies die Anwesenheit
des Herrn Regierungspräsidenten von Diest aus Merse
burg Das Comite hatte ferner die Ehre vom Ehrenpräsi
dium die Herren Berghauptmann Hnyssen von hier und
Oberbürgermeister a D von Voß von hier in seiner Mitte
zu sehen

Nach Eröffnung der Versammlung gab der Vorsitzende
Herr Maschinenfabrikant V Lwowski einen orientirenden
Ueberblick über die Ereignisse seit der letzten Comitesitzung
vom 1 Oktober Ueber den in Ausführung eines damaligen
Beschlusses an den preußischen Handelsminister und die Mi
nisterien der anderen Ausstellungsgebiete gerichteten Antrag
für die Ausstellung von staatlichen Beamten und staatlichen
Instituten eine staatliche Unterstützung zu gewähren schwe
ben noch die Verhandlungen Bis zum 1 Dezember dem
offiziellen Schlußtermin sind ungefähr 1200 Anmeldungen
eingegangen es müssen jedoch viele andere Anmeldungen noch
erwartet werden Der Vorstand ist zwar geneigt so weit es

1880

möglich ist und die Herstellung der Bauten es zuläßt noch
Anmeldungen anzunehmen will aber öffentliche Ankündigun
gen unterlassen da die bebaute Fläche durch die bisherigen
Anmeldungen verbraucht wird und für weitere Meldungen
sich Erweiterungsbauten als nothwendig herausstellen

Die Versammlung nahm mit sichtbarer Genugthuung
diese Mittheilungen über den günstigen Stand des Unter
nehmens entgegen und trat hierauf in die Tagesordnung
ein Wir entnehmen den Verhandlungen Folgendes Beim
ersten Punkt Ergänzung des Vorstandes resp Cooptation
des Comite genehmigte die Versammlung daß als Vertre
ter des Magdeburger Lokalcomite Herr Direktor Du
vigneau in dem Vorstande die Herren Direktor Dannien
Fabrikbesitzer Sombart und Bildhauer Kieshaber im
Comite sitzen sollen Für Gotha wurden noch Herr Wis
licenns für Leipzig Fabrikant Swiderski in das
Comite für den Vogelschutzverein Herr Regierungsrath von
Schlechtendalaus Merseburg in das Comite gewählt

Ueber den zweiten Punkt der Tagesordnung Abände
rung des Etats hatte der Vorsitzende der Finanz Kommission
Herr Bankier Lehmann das Referat übernommen Der
frühere Etat schloß in Einnahme und Ausgabe mit Mark
300,000 ab Die für die einzelnen Positionen ausgeworfe
nen Summen beruhten s Z auf Annahmen und Schätzun
gen Jetzt läßt es sich erst übersehen welche Ausdehnung
die nächstjährige Ausstellung bekommen wird und befinden
wir uns nunmehr in der Lage die Einnahmen und Aus
gaben ziemlich genau präzisiren zu können

Geändert mußten folgende Positionen werden

Einnahmen
Kataloge früher 15000 jetzt 10000 um

5000 reduzirt Restaurationsmiethe früher 20000
jetzt 45000 um 25000 erhöht Lotterie früher
30000 jetzt 50000 um 20000 erhöht
Eintrittsgelder früher 150000 jetzt 250000 um
100000 erhöht Die Positionen Krahngebühren
und Krafthergabe von 3000 resp 2000 sind weil
unwesentlich in Wegfall gekommen

L Ausgaben
Ausstellungsplatz früher 25000 jetzt 30000

um 5000 erhöht Bauten und Umzäunungen früher
158000 jetzt 225500 UM 67500 erhöht
Bauleitung 7000 Diese Position ist neu hinzugekom
men Gartenanlagen früher 4000 jetzt 15500
um 11500 erhöht Wasserleitung früher 2000
jetzt 5000 um 3000 erhöht Musik und Feier
lichkeiten früher 10000 jetzt 30000 um 20000
erhöht Feuerversicherung früher 10000 jetzt 6000
um 4000 reduzirt Inventar früher 2000 jetzt
5000 um 3000 erhöht Transmissionen Rohr
leitungen Miethe für Dampfkessel und Feuerungsmaterial
früher 10000 jetzt 11000 um 1000 erhöht
Dekorationen früher 5000 jetzt 15000 um 10000
erhöht Die Positionen 200 Ctr Krähn und Hoch
wasserreservoir mit 3000 resp 10000 sind weil
erstere Summe unwesentlich und weil das Hochwasser
reservoir von der Stadt gebaut wird in Wegsall gekom
men Neu hinzugekommen sind Elektrische Beleuchtung
mit 4000 Unkosten mit 10000 Insgemein
mit 10000 Der neue Etat schließt in Einnahme
und Ausgabe mit 435000 ab es ist also gegen den
alten Etat eine Erhöhung von 135000 eingetreten Er
wurde nach den Vorschlägen des Referenten genehmigt

Im Anschluß an die Etatberathung wurde auf An
regung des Herrn Regierungspräsidenten von Diest in
Merseburg beschlossen den Ausstellungen seitens staatlicher
Beamten und staatlicher Institute falls der Staat nicht
selbst mit seiner Unterstützung eintreten sollte die unver
meidlichen Transport Anfstellungs c Kosten aus dem
Posten Insgemein bis zur Höhe von 5000 zu be
streikn

Der Vorstand hat Sorge getragen den Besuchern der
Ausstellung auch ästhetische Genüsse zu bereiten und den
Vorstand des hiesigen Kunstvereins bewogen vom 25 Mai
bis 25 Juni an der nördlichen Seite des Ausstellungs
platzes eine Kunstausstellung zu veranstalten

Letzter Gegenstand der Tagesordnung war die Ein
setzun g eines Preisgerichts Herr Maschineninspektor H am
mer Eisleben hatte eine auf reiche Erfahrungen gestützte
Vorlage ausgearbeitet und der Versammlung unterbreitet
Danach verwalten die Preisrichter ihr Amt als Ehrenamt
und haben keine Ansprüche auf Reisekosten und Diäten
Sie werden von den Ausstellern gewählt Jede Ausstel
lungsgruppe wählt für sich Die Festsetzung der Prin
zipien der Prämiiruug wird dem Preisgericht überlassen
Die Veröffentlichung der ertheilten Auszeichnungen geschieht
durch das Hauptcomite innerhalb acht Wochen nach Eröff
nung der Ausstellung

Zum Schluß theilen wir mit daß vom Vorstande als
Bureauchef der Journalist Herr Woth als Platz Ingenieur
Herr Drühl gewonnen worden sind

Kunsthistorische Borträge
des Herrn Prof Dr Heydemann

Referat

VII
Aphrodite und Hermes

Hermes ist der Diener des Olymps ein Vermittler
zwischen den Göttern und den Menschen der den Verkehr
zwischen Olymp und Erde besorgte und dem Sterblichen
die Weisungen und Befehle der Götter hinterbrachte In
der Mythe ist er der Sohn des Zeus und der Maja
Hermes ist überall Vermittler und zum Botenamte paßt



und versteht er sich fürtrefflich Er geleitet auch die Schat
ten der Gestorbenen auf dunkelem Pfade zum Schatten
reiche und kennt nicht blos die lichte Straße vom Olymp
zur Erde Wie es sich für den Diener eines großen Herrn
geziemt ist er verschlagen listig und pfiffig

Schon am zweiten Tage seines Lebens kriecht er in
einem unbewachten Augenblick aus den Windeln läuft da
von und stiehlt die Rinder des Apollon Damit aber die
Kinder keine Spur hinterließen bindet der kleine Spitzbube
an Schwänze und Füße Laub und Felsstücke Einer unter
Wegs gefundenen Schildkröte zieht er die Schaale ab be
spannt sie mit Saiten und erfindet so die Kithara Die
Rinder verbirgt er in einer Höhle kriecht dann wieder in
die Windeln und thut so unschuldig wie es einem kleinen
Rinde seines Alters zukommt zu sein Apoll sucht lange
Zeit vergeblich nach seiner Rinderheerde und dem Diebe
derselben bis er endlich von Battos erfährt wer der Räu
ber ist Er geht zu dem kleinen Knirps und stellt ihn
zur Rede der aber leugnet und will von keinen Rindern
wissen Da schlägt ihn Apollo in seinen Mantel und trägt
ihn zum Zeus zur Freude und zum Gelächter des ganzen
Olymps

Die Kunst hat diesen Stoff vielfach behandelt und
den kleinen Gott dabei in einen gewaltigen Mantel gesteckt
in welchem er nun dasteht und eine ganze Parlamentsrede
vor Zeus hält

Wenn schon dar kaum geborene Gott so Pfiffig und
verschlagen zu handeln versteht muß er als erwachsener
Mann an Schlauheit nicht seines gleichen finden können
Wie er stets Rath wußte zeigt unter anderem der Mythos
von Dionysos der in dem herrlichen jüngst ausgegrabenen
Werke des Praxiteles dargestellt ist Als Pfleger des
Dionysos wurde Hermes auch Beschützer der Knabenwelt
und der Jugend der Gott des Turnens und des Ringens

Die Kunst stellt den Golt der gelenkig an Körper und
Geist verschlagen wenn auch ohne geistige Bedeutung
leichtfüßig elegant gewachsen und schlank aber zugleich kräf
tig und muskulös Phidias stellte ihn zuerst bartlos dar
am Friese des Parthenon mit seinen charakteristischen Bei
gaben dem Heroldstabe und dem Hute An Hut und San
dalen trägt der Gott meist kleine Flügel doch findet er sich
auch ohne dieselben dargestellt wie in der bekannten Gruppe
des Praxiteles In der berühmten herkulanensischen Bronze
ist der Gott sitzend dargestellt vom Wege ausruhend und
neue Kräfte sammelnd Die Natur des sogenannten An
tinoas von Belvedere geht auf das Praxitelische Werk zu
rück und zeigt den Gott als Psychopompos Seelengeleiter
Die aus Gräbern angebrachten Statuen des Hermes Psy
chopompos pflegten die Porträtzüge der Verstorbenen zu
tragen Hermes ist auch der Gott des Handels und der
Kaufleute und hält als solcher einen Geldbeutel in der
Hand wie er in zahlreichen Bronzen dargestellt ist Auch
die neuere Kunst hat ihn sich zu eigen gemacht und so
lebt er weiter immer dem sindigen Menschengeiste voran
gehend das Unvergängliche in den griechischen Allegorien
einer ewigen Zukunft überliefernd

Aus Halle und Umgegend
Die vorgestern im Kühlen Brunnen abgehaltene

Monatsversammlung des konservativen Vereins war wiederum
zahlreich besucht Herr Direktor Frick eröffnete dieselbe
und theilte in Beantwortung einer dem Berein überwiesenen
Frage mit daß der konservative Verein als solcher sich nicht
bei der Petition gegen die Zwangs Civilehe betheiligen könne
und müsse dies den einzelnen Vereinsmitgliedern als private
Angelegenheit überlassen bleiben Ein Gleiches gelte in Be
zug auf die Petition welche die Aufhebung der Simultan
schulen befürwortet

Sodann machte der Herr Vorsitzende davon Mittheilung
daß im Monat Januar statutengemäß eine Generalversamm
lung stattfinden müsse und zwar werde man die erste Hälfte
des Januar dafür in Aussicht nehmen In derselben ist die
Ergänzung des Vorstandes durch einen Wahlakt zu bewirken
Die durch das Loos zum Ausscheiden bestimmten Vorstands
mitglieder sind die Herren Direktor Frick Direktor Schra
der v Kunowsky Zimmermann Lochau Nagel
Trotha und Sperber Granau Für die Generalversamm
lung hat außerdem Herr Dr Ulrich einen Vortrag ange
meldet welcher die parlamentarischen Zustände in England
und Frankreich beleuchten wird Nachdem sodann noch
zwei Flugblätter des Reichs boten zur Vertheilung gelangt
waren ertheilte Herr Direktor Frick dem Herrn Direktor
Schrader das Wort Dieser verlas zur besseren Orien
tirung sür die Versammelten nochmals die 7 von ihm auf
gestellten Thesen welche die Hebung und Förderung des
Handwerks bezwecken Die letzte Diskussion war bei These
5 stehen geblieben da die vorgerückte Zeit damals eine Unter
brechung der Durchberathung räthlich erscheinen ließ Diese
These lautet Neben der beizuhaltenden Freiheit der Einzel
nen mit ihren persönlichen Fertigkeiten und ihrem Kapital
vermögen auf wirthschaftlichem Gebiete nach eigenem Ermessen
unter gegebenen Garantien zu wirken sind kräftig organisirte
und vom Staate unterstützte Handwerkerinnungen ein drin
gendes Bedürfniß der Zeit

Da verschiedene Mitglieder des Vereins sich mit der
Fassung dieser These welche keine obligatorische Innung will
nicht einverstanden erklärten sondern nach dem Vorgange des
konservativen Vereins in Stuttgart nur für obligatorische
Innungen plaidirten legte Herr Direktor Schrader die
Gesichtspunkte dar welche ihn bei der Fassung der These
vorgeschwebt hätten Die Innung soll eine Vereinigung sein
in welche nur ehrenwerthe Mitglieder aufzunehmen sind sie
kann also nicht alle Gewerbetreibenden umfassen Es muß
demnach ein Ehrenpunkt sein der Innung angehören zu
dürfen und dieser Ehrenpunkt muß auch die Haupttriebfeder
der ganzen Einrichtung bleiben Die Innung wird somit
dem Handwerker einen sittlichen Halt bieten Ein finanzieller
Erfolg werde einer auf solcher Basis gegründeten Innung
nicht fehlen Zwangsinnungen würden dem Rückschritte Thür
yNd Thor öffnen und zur Hebung und Förderung des Hand

werks keineswegs beitragen Da sich nichts destoweniger ver
schiedene Herren aus der Versammlung mit der Fassung von
These 5 mcht ganz einverstanden erklärten wurde auf Wunsch
des Herrn Direktor Schrader von einer weiteren Diskus
sion dieser These augenblicklich abgesehen und zu den Thesen
6 und 7 übergegangen deren Grundgedanken These 5 er
klären

These 6 Die Hauptaufgabe der Innung wird bestehen
g in der Pflege der Ehrenhaftigkeit aller ihrer

Glieder
b in der Erwerbung der gewerblichen Gefchicklichkeit
o in dem Schutz für die Schwachen

Für jeden der erwähnten Punkte halte Hr Dir Schrader
ein erklärendes überzeugendes Wort Den Gedanken daß
das was der Gesell des Sonntags außer der Arbeitszeit
thut dem Meister nichts anginge bezeichnete er als einen
unglücklichen Es soll und muß Zucht walten Jeder Be
amte jeder Lehrer muß bei dem Melden zu einem Amte
Atteste und Führungszeugnisse einreichen warum nicht auch
der jugendliche Gesell Sogar der Meister soll das Gefühl
haben unter einer gewissen sittlichen Kontrole zu stehen
Ferner muß die Innung darnach streben das höchste Maß
der Geschicklichkeit zu erzielen ganz so wie es zur Blüthezeit

des Handwerkerstandes war Wer soll Lehrling sein
Jedermann Wer soll Gesell sein Wer was kann Wer
soll Meister sein Wer was ersann Die Innungen
sollen ferner besitzend gemacht werden damit sie im Stande
sind armen Mitgliedern beizuspringen Landesunterstützungs
kassen müssen die Einzelnen vor dem Versinken ins Elend
schützen Gemeinschaftliche Versicherungen unter einander
sind anzubahnen deren Verwaltung Ehrensache ist Redner
erwähnt hierbei die segensreiche Wirkung des Pestalozzivereins
in der Lehrerschaft Hochbeachtenswerth ist ferner die
von Pastoren und Lehrern der Provinz Sachsen und Anhalt
seit einer langen Reihe von Jahren gegründete Feuerversiche

rung welche sür die Versicherungssumme von 7500 Mark
einen Jahresbeitrag von etwa 1 Mark bis 1 Mark 20 Pfg
beansprucht und dem Abgebrannten in liberalster Weise den
vollen Werth der durch das Feuer vernichteten Möbel u s w
vergütet Die Verwaltung ist natürlich Ehrensache I D R
Nach kurzer Diskussion wurde darauf These 6 in allen Punk
ten von der Versammlung angenommen

These 7 Die Förderung der Innungen durch den
Staat kann bestehen

a in der Ertheilung der obrigkeitlichen Kraft an
die Einrichtungen derselben

d in der Ertheilung des Rechtes Streitigkeiten auf
eigenem gewerblichen Gebiete in schiedsrichterlicher
Vorinstanz zu behandeln

e in finanzieller Unterstützung größerer gewerblicher
Unternehmungen

ä in Zuerkennung eines bestimmten Antheils an
der Vertretung des Handwerkerstandes in Staat
und Gemeinde durch korporative Regelung des
Wahlrechts

Auch zu dieser These und ihren Abtheilungen sprach
Herr Direktor Schrader So führte er unter anderen für
Abtheil d und deren Nothwendigkeit an daß seiner Zeit
die hiesige Stadt gegen den Erbauer des bekannten Gaso
meters habe Klage führen wollen aber kein Anwalt hätte
es gewagt diesen Prozeß zu übernehmen Dergleichen Sachen
würden vor das gewerbliche Schiedsgericht gehören Wie
der Staat dem kaufmännischen Betriebe 385 Millionen
unverzinsliche und ungedeckte Schatzscheine gegeben habe so
könne er auch dem Handwerke mit einer namhaften Summe
helfen welche den Innungen zu überweisen sein würde Die
Innung hält Läden und nimmt den Verkauf dessen was
innungsmäßig angefertigt worden ist in die Hand Der
Handwerksmeister gehört nicht in den Laden sondern in die
Werkstatt Hat er nicht genug eigne Bestellungen so arbeitet
er für das Innungsmagazin welches durch die Hülfe des
Staates in den Stand gesetzt ist dem Meister des Be
trages für die gelieferte Arbeit sofort zu zahlen Beim
Verkauf des Gegenstandes wird die Restsumme aus die
Lieferung gezahlt Nicht die Geschäfte sondern der
Handwerksmeister muß prämiirt werden welcher das aus
gezeichnete Werkstück lieferte um deswillen der Geschäfts
inhaber die Prämie erhielt u s w In der vielseitig sich
entwickelnden Debatte wurde auch erwähnt daß das jetzige
Handwerk in Stadt und Staat Vertreter haben müsse
gleichwie es zur Zeit des Mittelalters der Fall war Herr
Dir Frick bezeichnet es als einen Grundgedanken der konser
vativen Partei daß die Verfassung dahingehend geändert
werden müsse daß alle Stände im Abgeordnetenhause ver
treten seien In Folge der Diskussion wurde These 7 und
darnach auch These 5 angenommen Zum Schluß wurde
noch von Seiten eines Gastes der Versammlung welcher
sich als Handwerker vielfach bei den Debatten betheiligt
hatte die Bitte ausgesprochen daß Herr Dir Schrader
seinen Vortrag sowohl wie auch die Thesen gedruckt erscheinen
lassen möge diese Schrift würde in den betreffenden Kreisen
hochwillkommen sein Zusage wird ertheilt Hierauf Schluß
der Versammlung

Mdigt Mzeigm
Am 3 Advent Sonntage den 12 Dezember predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Pastor Scharf
aus Großtreben Gastpredigt Nach der Predigt allge
meine Beichte und Communion Herr Superintendent
I ie Förster Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst
Derselbe Abends 6 Uhr Herr Prediger Marschner

Gesammelt wird eine Collekte für Freitische
Montag den 13 Dezember Abends 6 Uhr Missions

stunde Herr Diakonus Wächtler
Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus

Pastor Sickel Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Communion Derselbe Nachm 2 Uhr
Herr Diakonus Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann Nach der Predigt Beichte und Communion
Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Hr Diak Nietschmann
Domlirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz

Abends 5 Uhr Herr Consistorialrath Focke
Vormittag 11 Uhr akademischer Gottesdienst Herr

Professor v Hering
Zu Reumarlt Sonnabend den 11 Dezember Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hofsmann
Sonntag den 12 Dezember Vorm 10 Uhr Derselbe

Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Hr Pastor Jordan Abends
6 Uhr Abend Gottesdienst Herr Hilfsprediger Ecke

Zu Glancha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe
Katholische Kirche Morgens 7Vz Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Vorm 9V Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr u Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischeu Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Sonn

tag Nachm 3 Uhr Predigt
Giebichenstein Vorm S /z Uhr Herr Superintendent

Urtel Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Die Missionsfreunde in den städtischen Gemeinden
mit Einschluß der Domgemeinde werden wiederum daran
erinnert daß am Montag den 13 Dezember Abends
6 Uhr Misstonsgottesdienst in der Kirche u L Frauen
stattfindet welchen diesmal Herr Prediger Wächtler zu
halten übernommen hat Die wachsende Theilnahme an
diesen Abendstunden giebt den erfreulichen Beweis daß das
Interesse an den wichtigen Aufgaben der Mission in unseren
Gemeinden immer lebendiger wird und wir dürfen hoffen
daß auch unsre Missionsgottesdienste als eine den Gemeinde
gliedern willkommene und segensreiche Einrichtung diesem
Zwecke dienen und immer neue Freunde gewinnen werden

I A Förster
Die Mitglieder der Kirchen Gemeinde Vertretung von

St Georgen in Glaucha werden zu einer Sitzung am
Mittwoch den 15 Dezember Nachmittag 5 Uhr im Kon
ferenz Zimmer der Realschule hiermit eingeladen

Vom Weihnachtss Büchertisch
III

Aus dem Verlage von G Schwetschke Separatkonto
Hierselbst liegen zwei gleich ansprechende gleich werthvolle
und doch grundverschiedene Werke vor Das erste derselben
soeben erst erschienen ist das Werk eines jungen hier leben
den Dichters welcher Problen seines reichen Talents zuweilen
als Pseudonym auch dem Tageblatt zur willkommenen Ver
fügung gestellt hat

Am deutschen Heerd Märchen und Märchen
haftes von Kurt von Rohrscheidt Eleg cart
1 50Einzelne dieser seltsam anmuthenden Märchen wird der
Leser des Tageblatts als liebe Bekannte erkennen und be
grüßen Wir müssen uns heute zur Charakteristik des Buches
auf die Beurtheilung eines Kritikers beschränken dem wir
in allen Punkten beistimmen und gedenken später ein eigems
begründetes Urtheil abzugeben Die Besprechung lautet

Nicht Feenmärchen oder Nachbildungen von Tausend
und eine Nacht sind die Schöpfungen die uns in dem vor
liegenden Buch entgegentreten Sie folgen den neuen Bahnen
welche der große Däne Andersen den Märchen erschlosst
hat Der Verfasser hat mit ebensoviel Geist als Gefühl
dem großen Meister dem Vater des modernen Märchens
alle seine Feinheiten abgelauscht ohne darum je unselbstständig

zu werden Der Dichter steht mit dieser Weihnachtsgabe
würdig neben jenem andern Sohne Halles neben Leander
Ihm sind auch diese Märchen gewidmet Es sind wirklich
wieder einmal Märchen für Jung und Alt was das Kind
naiv hinnimmt ohne eine andere Bedeutung hineinzulegen als
wie sie ihm vor die Augen tritt das wird der Erwachsene
mit tieferem Sinn erfassen er wird viel zwischen den Zeilen
zu lesen haben und das macht das Buch eben so reizvoll
ES ist eine Sprache voll Duft und Poesie bald strömt
fröhlicher frisch quellender Humor bald tiefer Ernst hier
sieht man ein Lächeln unter Wehmuth dort fließen bittere
schmerzliche Thränen ES herrscht in dem ganzen Buch eine
ächte tiefe deutsche Empfindung Auch die ganze äußere
und innere Ausstattung des Buches ist eine durchaus wür
dige und geschmackvolle und so empfiehlt sich das Werkchen
bei seinem billigen Preis als eine der liebenswürdigsten und
anmuthigsten Weihnachtsgaben

Der Tttel des anderen Buches lautet

Der Griechische Münchhausen und der Ver
zauberte Zwei Märchen des klassischen Alterthums
in freier Bearbeitung von Robert Bell Mit vier
Buntdruckbildern 2

Unter den Kindern der Pwse welche das Licht des
Weihnachtsbaumes erbkicken befindet sich alljährlich eine An
zahl deren Stammväter bei den alten Griechen und Römern
zu suchen sind und die immer wieder verjüngt stets von
Neuem die unverwüstliche Frische und Lebensfähigkeit ihres
Ursprungs bewähren Dennoch wurden bisher keineswegs
alle literarischen Schätze welche das Alterthum bietet ge
hoben und zum Gemeingut gemacht namentlich ist die
antike novellistische und Märchen Dichtung nur einer kleinen
Schaar von Fachgelehrten genauer den NichtPhilologen aber
so gut wie gar nicht bekannt

Diese Lücke auszufüllen hat der Verfasser mit obiger
Schrift einen Anfang gemacht einen Anfang der darauf
hinweisen soll daß dasjenige was an den Alten noch den
Leser von heute zu fesseln wie dem Geschmacke aller Zeiten
zu genügen vermag nicht allein auf die Gebiete des Mythus
und der Geschichte beschränkt ist Leider sind uns von den
Dichtungen welche wir hierbei im Auge haben nur wenige
Reste vollständig erhalten doch findet sich unter ihnen ein
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glücklich Paar welches dem Zwecke des Verfassers vornehm
lich für die Jugend zu schreiben entspricht Das eine dieser
Märchen ist die Wahre Geschichte welche dex Spötter
Lukian in Form einer Reisebeschreibung verfaßte um unwahre
Berichte über fremde Länder zu persisliren und dabei zugleich
an allem Möglichen seine Satyre auszulassen Auch seiner
Stacheln beraubt entfaltet das Werk noch einen Reichthum
des Witzes und der Empfindung welcher es zum unvergleich
lichen Muster aller Münchhauseniaden macht Der Stoff
des zweiten Märchens ist kurz gefaßt im Lukios oder der
Esel ebenfalls unter Lukian s Namen überliefert stark er
weitert bildet er das Hauptwerk des Appul us die Me
tamorphosen Es ist eine Zaubergeschichte humoristisch
sinnreich wundervoll und abenteuerlich durch besonderen
poetischen Werth ragt die tiefsinnige Parabelbildung von
Eros und Psyche hervor welches in die größere Erzählung
eingeschaltet ist

Der Bearbeiter sah sich veranlaßt seine Aufgabe in der
Begränzung zu fassen daß es ihm wesentlich darauf ankam
nur den Stoff zu überliefern und dies in einer Form welche
dem heutigen Geschmacke zusagen könnte und vor Allem den
Bedürfnissen junger Leser gerecht würde Diese Rücksichten
haben es nöthig gemacht sowohl aus dem Inhalte Manches
glücklicherweise meist Nebensächliches auszuscheiden als auch
in der Darstellung mir Freiheit zu verfahren So konnte
Alles was eine reine Nahrung für Phantasie und Gemüth
gewährt fester zusammengefügt Fremdartiges vermieden ober

gemildert werden und dafür jeder Punkt in welchem antike
und moderne Anschauung sich berühren zu kräftiger Hervor
hebung gelangen So wird der Reiz welchen ein erweiter
ter Ausblick auf die Dichtung der Alten diese unversiegliche
Quelle der Schönheit gewähren muß in den empfänglichen
Seelen junger Leser sich zu nachhaltiger und fruchtbringender
Anregung gestalten Auch die äußere Ausstattung des Wer
kes ist eine sehr ansprechende und empfiehlt sich das Buch
als passendes Weihnachtsgeschenk für die erwachsene Jugend

Abonnement
für erkrankte Dienstboten im Dialonissenhanse zu Halle

Auch für das Jahr 1881 ist in hiesiger Diakonissen Anstalt
ein Abonnement für erkrankte Dienstboten eröffnet worden
und werden die Abonnememsbeiträge von den bisherigen
Abonnenten durch den Boten Herrn Elzholz eingezogen
werden Diejenigen Herrschaften welche für ihre Dienst
boten neu abonniren wollen werden gebeten ihren Namen
Wohnung und die Anzahl der Dienstboten an Pastor Jor
dan Mühlweg 47 einzusenden welcher ihnen dann die
Nbonnementsquittung zustellen wird

Die Abonnements Bedingungen sind folgende
Jede Herrschaft welche mit sechs Mark jährlich abon

nirt erhält für einen Dienstboten im Erkrankungsfalle freie
Kur Verpflegung und Wartung im Diakonissenhause Wechsel
des Dienstpersonals berührt das Abonnement nicht Eine
Dienstherrschaft welche mehrere Dienstboten hält muß für
diese sämmtlich abonniren oder doch für alle männlichen oder
für alle weiblichen

Das Abkommen mit dem Diakonissenhause umfaßt
jedesmal das Kalenderjahr und gilt für das folgende falls
nicht in den ersten acht Tagen des neuen Jahres dem Dia
lonissenhause gekündigt wird

Bedingung ist daß bei Anmeldungen zum Abonnement
ein Krankheitsfall nicht vorliegt und beginnt daher das Recht
sreier Verpflegung eines Dienstboten erst 14 Tage nach
geschehener Anmeldung seitens der neu hinzutretenden
Abonnenten

Der Beitrag ist jährlich voraus zu bezahlen und kann
bei Anmeldung gegen Quittung gleich eingezahlt werden

Das durch das Abonnement erlangte Recht auf freie
Kur und Verpflegung beschränkt sich lediglich auf die Abon
nements Zeit Soll die Krankenpflege über diese Zeit hin
aus dauern so muß für das nächste Jahr abonnirt werden

Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdigung
Ausgeschlossen von der Aufnahme sind Epileptische

Pockenkranke Unheilbare Syphilitische Zur Aufnahme der
erkrankten Dienstboten übersendet die Herrschaft ein Attest
ihres Hausarztes mit Angabe der Krankheit

Den Transport des Kranken in die Anstalt hat die
Dienstherrschaft zu bewirken

Nur bei zahlreichen Abonnenten kann die Diakonissen
Anstalt das Abonnement auch ferner aufrecht erhalten Im
letzten Jahre haben viele Herrschaften und deren Dienst
boten die Wohlthat dieser Einrichtung erfahren Die Dia
wissen Anstalt hat manchen kranken Dienstboten für den
geringen Abonnementsbeitrag mehrere Monate verpflegt
Möge darum auch im neuen Jahre die Betheiligung an
km Abonnement eine stetig wachsende sein

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 2 Dezember der Zimmer
mann Dietrich mit I F B Reisel

Mrichsparochie Den 6 Dezember der Goldarbeiter
Hindorf mit A H Herzau

Domlirche Den 5 Dezember der Bäcker Rößler
mit K M M Zimmermann

Glancha Den 5 Dezember der Schuhmacher Koch
mt Wittwe Sauer K geb Mummelthei Den 6 der
zaltor zu Berlin R Huber mit L Kielstein

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 23 Juli dem Tifchlermstr

Berghold ein S Otto Franz Den 27 dem Schuh
macher Arndt eine T Hermine Anna Den 21 August
dem Bahnarbeiter Harre eine T Margarethe Emma
Den 26 dem Schuhmachermeister Wegener eine T Jo
hanne Friederike Anna Den 12 Oktober dem Arbeiter
Winter ein S Otto Den 21 dem Müller Fischer
eine T Anna Lydia Den 22 dem Cigarrenmacher
Michaelis ein S Alfred Den 1 November dem Eisen
bahn Diätar Meyer ein S Johann Andreas

Mrichsparochie Den 30 Mai 1878 dem Schlosser
Schwarz ein S Paul Emil Den 3 Januar 1879
ein unehel S Albert Karl Julius Den 6 Dezember
dem Packmeister Koderisch eine T Friederike Marie
Den 8 August 1880 dem Postschaffner Krüger ein S
Otto Paul Den 3 Oktober eine unehel T Anna
Margarethe Den 13 dem Kaufmann Kranig ein S
Albert Walther Den 8 November dem Knecht Frey
berg eine T Auguste Friederike Emma Den 18 dem
Geschäftsführer Herzau ein S Paul Dem Kutscher
Renz eine T Frieda Den 24 eine unehel T, Anna
Bertha Den 30 dem Kaufmann Beese ein S Arthur
Edmund

Moritzparochie Den 12 Oktober 1878 dem Schnei
der Ansinn ein S Paul Den 4 September 1S79
dem Schuhmacher Meinhardt ein S Hermann Ernst
Den 8 Oktober 1880 dem Lohgerbereibesitzer Fritsche ein S

Georg Den 12 dem Maurer Naumann ein S Paul
Den 18 dem Maurer Böke eine T Martha Minna
Den 24 dem Markthelser Große ein S Max Paul
Dem Schriftsetzer Hohmann ein S Karl Hugo Oskar
Den 26 dem Schuhmacher Eckstein ein S August

Wilhelm Karl Den 26 November ein unehel S
Karl Gustav Den 30 eine unehel T Olga

Domkirche Den 28 August dem Postpacketträger
Brode ein S Otto Paul Den 1 Oktober dem Kürsch
ner Retzlaff ein S Alwin Willy Reinhold Den 5
dem Schlossermeister Schmidt ein S Paul Karl Hermann

Den 19 dem Zimmermann Beeckmann eine T Pau
line Den 6 November dem Gärtner Tietz eine T
Marie Anna Dem Versicherungsbeamten Dulz ein S
Hermann Eduard

Neumarkt Den 28 August dem Buchhalter Waage
eine T Olga Den 1 November dem Handelsmann
Barth ein S Paul Franz Den 3 dem Arbeiter Wer
ner ein S Hermann Richard

Glaucha Den 14 Juni dem Schmied Brauns
eine T Bertha Anna Den 10 September dem Hand
arbeiter Schneider ein S Otto Den 22 dem Schnei
der Preißer ein S Adolf Karl Otto Den 5 Oktober
dem Handarbeiter Stollberg ein S Otto Max

Katholische Kirche Den 4 November dem Mark
scheider Hübner eine T Marie Helene Klara Auguste
Den 20 dem verstorb Schriftsetzer Gawanke ein S Adolf
Johannes Den 25 dem Schuhmachermeister Bastian
ein S Heinrich Hermann

Der Einfluß des Nothstandes auf die
Lebensversicherung

Die Social Corr erhielt folgende Zuschrift Han
nover 1 Dezember Dem Einsender liegt der 49 Jahres
bericht der Hannoverschen Lebens Versicherungs Anstalt vor
Am Schlüsse desselben heißt es daß die schwere Hand mit
welcher die unsichere politische Weltlage fortwährend auf
Handel und Gewerbe drücke und ein Aufkommen derselben
immer weiter hinausschiebe auch wie in den Vorjahren

auf der Lebensversicherung laste und dieser eine kaum
mehr als stagnirende Fortentwickelung gestatte worunter
denn auch die Anstalt in Hannover gleich allen anderen Le
bensversicherungs Gesellschaften zu leiden habe da ihr Zu
gang im abgelaufenen Rechnungsjahre den des Vorjahres
wiederum nur um einen geringen Betrag überschritten habe

Zu obigem Klageseufzer erbringen nun die Mittheilun
gen aus der Rechnung einen wahrhaft erschreckenden Beleg
Es sind nämlich im Lause des Rechnungsjahres 1879/80
aus der Abtheilung der Versicherungen gegen feste Prämien
und zwar der Lebensversicherungen im Gegensatze zu den
Kinderversicherungen durch Annullirung wegen nicht gezahlter
Prämien ausgefallen 374 Personen mit 389 Policen und
einem versicherten Kapital von 1025000 und in der
Abtheilung der Versicherungen gegen steigende Prämien aus
derselben Veranlassung 3 Personen mit 3 Policen nnd einem
versicherten Kapital von 4200

Einsender auch ein Versicherter bei der fraglichen
Anstalt glaubt zu der Annahme Grund zu haben daß
die Leiter derselben in Ausübung von Nachsicht mit Säu
migen so viel geleistet haben werden als die Anstalt nach
ihren Grundsätzen und Zwecken vertragen mag Wenn
gleichwohl im Ganzen 377 Personen ihre Versicherungen
auf welche denn doch von Manchem schon in Vorjahren mehr
oder minder ansehnliche Prämien werden gezahlt sein geopfert
haben so weist das auf eine Zerrüttung im Innern man
cher Haushaltungen hin die den Menschenfreund nur auf
das Schmerzlichste berühren kann Wie mag es mit diesem
trüben Punkte in anderen Versicherungs Anstalten stehen

Vermischtes
Uns vorliegende Privatbriefe aus Melbourne

von einem Hallenser und Zeitungen von dort schildern die
Abtheilung Deutschland in der Melbourner Ausstellung
höchst vortheilhaft und der Lkstoluzr bringt
unter andern eine hübsche Abbildung des geschmackvoll aus
gestatteten Kaiserzeltes Der von Deutschland eingenom
mene Flächenraum wird aus 60000 Quadratfuß berechnet
und werden unter den ausgestellten Gegenständen na
mentlich hervorgehoben Feine Porzellan Waaren Uhren
und Uhren Fournituren musikalische Instrumente ein
Pianino und Billard Salon optische und mathematische
Instrumente Spielwaaren in reichster Auswahl vorzugs
weise aus Sonnenberg Außerdem ist die chemische Leder
und Papier Industrie reichlich vertreten Eisen und Stahl
waaren in großer Auswahl und von vorzüglicher Arbeit
Bronze Waaren und Maschinen der verschiedensten Gat
tungen Meubles Bekleidungs Gegenstände Teppiche
Draperien Seidenwaaren Wem Liqueure Tabak Hopfen
eingemachte Eßwaaren c c Jeder Besucher wird gewiß
mit Befriedigung dieses anschauliche Bild der deutschen
Industrie studiren und zu Vergleichen angeregt werden

Leider bemerkt unser Korrespondent dürfte sich so
mancher Aussteller in seinen Erwartungen getäuscht finden

da die australische Bevölkerung noch sehr gering ist und
wenig Bedarf an Luxusartikeln hat

Am Schluß des Jahres 1879 ergab die Zählung nur
2 715 792 Einwohner An Getreide wurde im letzten Jahre
etwa ein Drittel mehr produzirt als im Lande verbraucht
wird und außerdem ist noch eine große Quantität Fleisch
Talg Wolle und in letzterer Zeit auch Wein ausgeführt
Die Statistik erstreckte sich auch noch auf die Zählung des
Viehstandes und ergab Ende 1879 8000000 Rindvieh
66000000 Schafe 800 000 Schweine mehr als eine
Million Pferde zc

Rücksichtsvolle Zurechtweisung Ein Re
serve Lieutenant marschirt beim Bataillons Exerciren län
gere Zeit im falschen Tritt neben seinem Zuge einher Da
schreit auf einmal der Major dem Bataillon zu Donner
wetter das ganze Bataillon ist ja außer Tritt nur der Herr
Lieutenant hat Tritt

Ein junges Ehepaar In der Dekanat
kirche zu Rokytzan in Böhmen wurde ein originelles Paar
getraut Der Bräutigam I Zajicek ist 90 Jahre seine
Braut Josefa Karl ist 70 Jahre alt Die Neuvermählten
Ausgedinger siedelten sich in Borek an wo sie gegenwärtig
ihre Flitterwochen verleben

Ein alter Freund besucht Gambetta und wird
von ihm zum Frühstück zurückbehalten Die übrigen Gela
denen sind sämmtlich Offiziere und Würdenträger Als
man zu Tisch geht sagt der Kammerpräsident zu seinem
Freunde Setz Dich neben michl indem er aus den
Platz zu seiner Rechten zeigt Der Freund zögert ein we
nig dann setzt er sich und flüstert Gambetta ins Ohr
Ich weiß weshalb Du mich neben Dich auf den Ehren

platz gesetzt hast Die Anderen sollen nicht hören daß ich
Dich duze

Vom Schwurgericht in Pilsen wurde dieser Tage
Johann Zwickel welcher seine Gattin vergiftete zum Tode
verurtheilt Die Mitangeklagte Geliebte Zwickel s Theresia
Heinz wurde freigesprochen

Die Sackleinwand dürste nächstens im Preise
steigen In England ist nämlich die neueste Mode für
Anzüge der Damen auf grobe Sackleinwand verfallen
Die Kleider kommen jedoch keineswegs sehr wohlfeil da sie
mit feinster Seide gefüttert und außerdem mit Gold und
sonstiger Stickerei Goldborden und feinsten Spitzenbesätzen
reich verziert werden

Unter 33 Pfefserproben die der Verein
für Untersuchung von Lebensmitteln in Gotha von dortigen
Kaufleuten entnahm wurden 11 als verfälscht befunden
Als Fälschungsmittel waren benutzt Ziegelmehl Erde Sand
Thon Lehm und gestoßenes Glas Unter 33 Weizengries
proben sind in 9 Fällen fremde Bestandtheile als Mais
Roggen und einmal sogar Leguminosenmehl vorgefunden
worden

Dr Paul Niemeyer hielt jüngst in Berlin einen
Vortrag über Kinderpflege Die Pflege des Kindes sei
meinte er eine Art Gärtnerei ebenso wie dem jungen
Schößling frische Lust Wasser und Sonnenschein zugeführt
werden muß so auch den Kindern Aber wie traurig sieht
es in dieser Hinsicht aus Thatsächlich opfern die Mütter
von heute lieber ein heißgeliebtes Wesen als ein Vorurtheil
Frische Luft diese Hauptbedingung eines gedeihlichen Lebens
wird dem Säugling fast absichtlich entzogen Schreit das
Kind so meint die Mutter der Hunger quäle es während
doch in der Regel das Oessnen eines Fensterflügels genügt
um Ruhe zu schaffen Das Stichwort Erkältung hält
die Mutter davon ab und sie bedenken nicht daß Stick
husten Bräune Diphtheritis die verderblichen Folgen der
eingeathmeten dunstigen Lust des Zimmers sind

Amerikana Ein Arzt besucht eine reiche
Patientin Dieselbe klagt besonders über fortwährende
Kopfschmerzen Der Doktor sieht sich genau in ihrem
Zimmer um plötzlich ruft er aus Ich Hab s Ihr Kopf
schmerz rührt nur von dem elenden Gasofen her Sie
müssen denselben sofort abschaffen sonst kann ich nicht sür
Ihr Leben garantiren Die Patientin remonstrirt der
Ofen sei so kostspielig gewesen und jetzt sollte sie denselben
verlieren Der Arzt offenbar von der Kranken gerührt
erbietet sich großmüthig ihr den Ofen abzukaufen Seine
Patientin geht gerne auf den Handel ein Sehr kurze Zeit
darauf sucht dieselbe eine neue Wohnung Sie besichtigt
mehrere unter anderen kommt sie auch in ein Haus wo
sie zu ihrem großen Erstaunen ihren an den Doktor ver
kauften Ofen findet Wer wohnt hier fragt sie das
Dienstmädchen welches ihr das Haus zeigt Mrs Johnson
die Schwiegermutter von Doktor

imÄ der Lalmdok llsllv
Abgang

sobsrslsbeii
Lröslau vis
Loraii LaAÄQ
vottb Siib

VSSII Lorg,i
Littsrk Lsrl
IisiMZ
UgZäskrirA

Iliüriiiß su

Vni

g S5

5 2
s

S

5 s

Via
8

7 f
744f
9

7 s

11 f 44

1 5

1 f
2

10 1 s
11 s

1 2

L b L b
6

5 f
5 5
549

6

7 4

6

S 7 s

710

b

91

g s
g2 s
g45
95

lys
10

11

Ankunft
V0ll

sebsrslodsll
Lreslau vig 1

Lottb, 0v b
kosen Lorau
Littsrk Lerl
lusixÄA
AÄAäsIZQrg
NoräIi 0s,ss
MmrillKsv

Vn Vw

7 o

724 1t 6 ll gs
7 9sH S 1 i
74 ZS5
7 o gss
Sl igg

LokllsU mx I II Llssss

Vm
gss

Vm
1

1

3

12
1

1

,r

5

gis

L,t
gsa

54s
5s

S 5

ggl

d

7 5

7 f
g

b

F50

8 f
8 1

L d

10
104
10 4

10
10

SvkiisUÄUß I III Lilssss



Von 8 bis l Uhr Morgens verkaufe die noch Vorhandenen tv

meines zujedem nur irgend annehmbaren
Preise

L IZuoko
Bekanntmachung

Nachdem von den städtischen Behörden die Herstellung eines Straßenkanals auf
der Ostseite der Mersebnrgerstraße beschlossen und bereits theilweise ausgeführt worden
ist werden hiermit auf Grund des tz 1 sud II der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879
und im Einverständnisse mit dem Magistrat die Besitzer der an jener Straßenseite belegenen
bisher noch nicht unterirdisch entwässerten bebauten Grundstücke aufgefordert innerhalb
einer Frist von vier Monaten den Antrag auf Ercheilung der Bau Erlaubniß zur
Herstellung der zur Entwässerung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle bei der
unterzeichneten Polizei Verwaltung zu stellen wobei bemerkt wird daß nach den H 2 und 6
der gedachten Verordnung der Antrag auf Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn
demselben außer den erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich Antrag
steller mit dem Magistrat rücksichtlich der Anschlußgebühren geeinigt hat

Außerdem werden die Besitzer der an jener Straßenseite belegenen bereits ange
schlossenen Grundstücke aufgefordert nach Maßgabe der Verpflichtung des H 5 Absatz 2 des
Ortsstatuts von gleichem Tage die durch diese Anlage sich als nothwendig herausstellenden
Veränderungen des Privatanschlusses auf eigene Kosten zu bewirken

Bei Nichterfüllung der vorstehend genannten Verpflichtungen muß gegen die säumigen
Grundstücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execution
vorgegangen werden

Halle a/S am 4 Dezember 1880 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Diejenigen Personen welche Erlaubnißscheine zum Mnsiziren Mit der Drehorgel
auf Straßen und Plätzen in hiesiger Stadt für das Jahr 1880 erhalten haben und dieses
Gewerbe im Jahre 1881 fortsetzen wollen werden aufgefordert diese Scheine behufs deren
Erneuerung binnen 8 Tagen hierher einzureichen Die Polizei Verwaltung

v Hagen

Stempel
Kumini Ltempel

LtempelpreLsen
empfiehlt billigst und in bester Ausführung

MMmnb Dehne
Leipzigers 103

Im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigere ich Sonnabend den 11 d Mts

Bor mittags 11 Uhr
in der goldenen Kette gegen baare Zah
lung 1 Cylinderbürean und 4 Pfand
scheine aus Wäsche lautend

Halle a/S den 10 Dezember 1880
Gerichtsvollzieher

lölllllÜU Sparbutter
M 90 m Kübeln bedeut billiger

tk alwüsse
in Ballen sehr billig

empfiehlt

j widert LckllM
NW 8 Domplatz 8 WE

genannt

Neu NeuScherz Artikel sür den Weihnachtstisch

empfiehl gr Ulrichstr 27

Viv Lueli uuä KunMuliMm
von

kteksrt UAKlMKR
emMelilt ikr reiokIiHltiMS MäiöMustkr aus allen Modern äer

Klassiker mIuiiMiLrbauuiiK88 iirikteii
ississvuseliÄLtlielio uuä suAenüsekrikteu

s o vie

Puppenwagen Korbj u Strohwaaren sehr
bi llig Hoöpitalplatz 2 Traugott Brode

Ein Piauiuo
gur im Ton ist billig zu verkaufen Zu erfr

Rathhausgasse 11 I
Ein Ueberzieher für Knaben v 16 18

Jahren zum Weihnachtsgeschenk geeignet billig
zu verkaufen Königstraße 25 I r

Gebr Schaukelpferd verk Änttelpforre 1

GMtll I rl ff
5 A 20 H gehacktes sein gewiegt Ä M
20 Bees u Sauerbraten wie bekannt

bei alter Niarkt 3Ein f ettes Schwein verk Gartengas se 4
ISchleifstein mit Bock u 2 gr Markt

böcke verkauft gr Klausstr 8 Hos r p
Ein sehr gut schießendes sast neues Zünd

Nadeljagdgewehr mit Schlagfeder u Selbst
spannung ist weil überzählig zum Preise von
75 zu verkaufen Billigstes Schießen
Zu erfragen in der Expedition d Bl

Gebrauchte Stiefel und
Schuhe kauft

Hallgafse 6 am Markt

Eine geübte Weißnäherin gesucht
Kanzleigasse 3 I

Ein Mädchen sür Küche und Haus sogleich

gesucht Niemeherstraße 10 p

II Gesucht 2 tücht Köchinnen 8 ff
Hausmädchen Stellen such einige
recht kräft Landmiidchen durch

gr Schlamm 9
Ein anständiges Mädchen welches verkaufen

kann wird während des Christmarkts in eine
Bude gesucht Mauergasse 12 p

Nur durchaus gebildete Herren und Da
men welche sich an einer theatralischen Vor
stellung zur Unterstützung eines wohlthätigen
Zweckes betheiligen wollen unv zwar in einem
geschlossenen Vereine werden gebeten ihre
gefl Offerten sud Wintersnoth in der
Exped d Bl niederzulegen

Ord Mädchen 2 3jähr Zeugn suchen
1 Januar Stelle durch

Frau Kathani Wiesenstraße 3

Herrschaftliche Wohnung
vis Ä vis dem Garten des Neumarklschießgra
bens per 1 April zu vermiethen

s Karlstratze 5 I
Herrsch Wohnung zu v Näh Königstr 12 I

Augustastratze Nr 9 u 9a
sind Wohnungen von 110 bis 190 H so
fort oder zum 1 April zu vermiethen Näh
Dorotheenstraße 9 bei H Wolfenstein

Freundl Wohnung sogl Böckstr 14
Wohnung zu 60 zu verm Spitze 20
2 St 2 K K und Zubehör sofort oder

später zu vermiethen Niemeherstraße 10 p

Eine Wohnung Preis 50 sos od zu
Neuj ahr zu verm unterm Rathhaus 1 i Keller

Meidenplan 3d ist versetzungshalber
die Bel Etage bestehend aus 3 St
2 K Küche u Speisekammer sofort
oder später zu vermiethen

Helle geräumige Werkstatt vermiethet sos
oder später alter Markt 16

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
ist zum 1 Januar zu beziehen Hanfsack 1

St K K vermiethet Breitestr 17
Eine Wohnung von St K, K c zu

vermierhen Klausthorvorstadt 6a
St 2 K K St u K und einzelne

Stube zu vermiethen Böckstraße 4
Ein Pferdestall mit Wagenremise sofort od

später zu vermiethen Gartengasse 4
Frdl möbl Stube mit Kab vornheraus

15 Dez od 1 Jan zu v Franckenstr 7 I
Eine freundliche möbl Stube sofort

oder zum 1 Jannar zu vermiethen
gr Ulrichstratze 20

Rannischestraße 5 ist 1 Etage best aus
4 St 2 K K u Zub zu vermiethen und
1 April oder früher zu beziehen

Zwei mövline Zimmer mit K zu verm
nahe am Markt Bärgasse 10

Gut möblirte Smbe und Kammer zu ver

miethen Wilhelms 5 p

Bürgerverein
sür städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Frdl möbl Wohn verm Königstr 8 III
An st heizb Schlafstelle kl Wallslr 2

2 Schlafstellen offen Gottesackergasse 9

esucht
von ruhigen Miethern per 1 April 1881
eine Wohnung im Preise von 150 bis 200
Thlr Offerten unter M 12 in der Exp
d Bl erbeten

a mi1is Aus 3 ersoiiöll kssts
könd suedt t ür 1 xril 1881 eins Voii
nunA von 2 Ltubsn 2 Xummsrn u s v
Oü örtöll rait kröisallAÄdö
Ltrasss 6 I rechts srbstsn

Kirchthor od Breitestr Ecke wird per
1 Januar 1 Wohnung als Eomtoir pas
send 2 Piscen von 1 einz Herrn zu mieth
ges Adr mit Preisang sub A z 8213

ZI gr Ulrichstr 4

Beamte
erhalten nur zu Cautiouen

sowie auch gegen Abtretung bereits be
stellter Cautiouen ohne Sicherheits
Bestellnng gegen sehr geringe Zin
sen Off u A M 637 befördern
Haafenstein K Vogler in Halle a/S

zu vermiethen
Märlerstratze 27

Den geehrten Vereinen und kleinen Gesell
schaften bringe ich meinen Saal zur freieu
Benutzung in Erinnerung

Sachsenburg bei Trotha
Auch ist daselbst ein kl Logis zu vermiethen

Kartoffelabfälle sind zu haben
Gefaugenanstalt kl Steinstraße 7/8

150000 Mark
sind in einzelnen Beträgen sofort oder zu
1 Januar k I aus gute Hypothek dm
mich auszuleiheu

Juslizrath

Fabriksasche
unentgeltlich abzuladen

Magdeburgerstr 4Z
Herrensachen w billig gewendet u aus

bessert Böhme Schneider Graseweg 1k

Möbelsuhren
Stadt Theater

Souuaveud den 11 Dezvr

Sonntag den 12 Dezember 1880

M WMUU V klillöl
Histor Lustspiel in 5 Akten v Arthur MW

keMWeder Kemzmm
5 Hlir VekunK

In der Ulrichskirche ein Paar Handschu

gefunden Hankel Küster

Heute Sonnabend den 11 Dezember

Ledlaelitsksst

Vsssö s Vestailralion
Heute Sonnabend
Verloren ein P kl Tülldecken Leipzig

straße bis gr Steinstraße Bitte gegen B
abzugeben gr Steinstraße 7

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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